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Vorwort

Liebe Eltern,

wir freuen uns, dass Ihr Kind in Hamburg in die Schule 
kommt. Die vielen unterschiedlichen Lebensweisen, Ide-
en, Vorstellungen und kulturellen Hintergründe, die Sie 
und Ihre Kinder mitbringen, bereichern unsere Schule. 
Sie sind für alle auch immer wieder ein Grund, Fragen zu 
stellen und dazu zu lernen.

Wir wissen, dass Sie - wie wir - für Ihr Kind das Beste 
wollen. Und da Sie Ihr Kind schon sehr lange kennen, 
sind wir auf die Kooperation mit Ihnen angewiesen, da-
mit wir Ihr Kind bestmöglich fördern können und es ei-
nen guten Schulabschluss erreicht. Außerdem möchten 
wir Sie ermutigen, Ihre Kenntnisse und Erfahrungen in 
die Schule einzubringen und aktiv am Schulleben mit-
zuwirken. 

Foreword

Dear Parents,

We are pleased that your child will be attending school 
in Hamburg. Our school is enriched with the different 
lifestyles, ideas, beliefs and cultural backgrounds that 
you and your children bring with you. These are also the 
same reasons for everyone to ask questions so as to pro-
mote the learning process. 

We know you want what is best for your child, as do 
we. And since you are most familiar with your child, 
we are dependent on your cooperation so that we can 
best help your child earn a good general certificate of 
education. Moreover, we would like to encourage you 
to bring your knowledge and experience into the school 
and participate actively in your child’s school life. 

Mit dieser Broschüre stellen wir Ihnen die Schule in  
Hamburg vor und informieren Sie über die Möglich-
keiten, wie Sie als Eltern das Schulleben mitgestalten 
können. Dabei haben wir versucht, Antworten auf häufig 
gestellte Fragen zu formulieren. Bitte scheuen Sie sich 
nicht, in der Schule Ihres Kindes oder bei uns im Schul-
informationszentrum (SIZ) nachzufragen, wenn etwas 
unklar ist und Sie die Hilfe einer Dolmetscherin oder 
eines Dolmetschers brauchen.

Wir wünschen Ihnen eine gute Zusammenarbeit mit der 
Schule, die Ihrem Kind und auch der ganzen Schule zu 
Gute kommen wird. 
Die Autoren und die Redaktion

This brochure introduces you to school in Hamburg and 
provides information about how you, as parents, can get 
involved and help fashion school life. We have also furn
ished answers to the most frequently asked questions. 
Please do not hesitate to inquire at your child’s school 
or at the School Information Centre (SIZ) if something is 
unclear and you need the assistance of an interpreter. 

We are looking forward to the cooperative efforts that 
will both benefit your child and the school.
The authors and editing staff  

Kontakt: 
Kristiane Harrendorf
Schulinformationszentrum (SIZ)
Tel 040. 428 63-28 97
kristiane.harrendorf@bsb.hamburg.de 

Contact: 
Kristiane Harrendorf
Schulinformationszentrum (SIZ)
Tel 040. 428 63-28 97
kristiane.harrendorf@bsb.hamburg.de 
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Wissen Sie,  
was die Viereinhalbjährigen 
Untersuchung ist?
Wenn Ihr Kind 4 1/2 bis 5 1/2 Jahre alt ist, gibt es einen 
sehr wichtigen Termin in der für Sie zuständigen Grund-
schule: die Vorstellung der Viereinhalbjährigen. 
Weitere Informationen finden Sie auf Seite 19. 

Wissen Sie, 
dass alle Kinder spätestens mit 6 Jahren 
zur Schule gehen?
Wenn Ihr Kind spätestens am 1. Juli eines Jahres 6 Jah-
re alt wird, muss es ab August dieses Jahres zur Schule 
gehen. Sie werden von einer Grundschule in dem Stadt-
teil, in dem Sie wohnen, Anfang des Jahres eingeladen. 
Dabei ist unwichtig, welche Staatsangehörigkeit oder 
welches Aufenthaltsrecht Sie haben: Alle 6-jährigen 
Kinder in Hamburg sind schulpflichtig. Die Schulpflicht 
endet mit dem 18. Lebensjahr. 

Wissen Sie,
dass jedes Bundesland in Deutschland 
ein eigenes Schulsystem hat?
In vielen Ländern der Welt spielt es keine Rolle, in wel-
cher Region ein Kind zur Schule geht. Das Schulsystem 
ist überall gleich. In der Bundesrepublik Deutschland ist 
dies anders. Jedes der 16 deutschen Bundesländer hat 
sein eigenes Schulsystem. Ihr Kind besucht in dem Bun-
desland die Schule, in dem Sie wohnen. Wenn Sie zum 
Beispiel in Hamburg arbeiten in Norderstedt oder Wedel 
wohnen, ist die zuständige Schule in Schleswig-Holstein 
– Niedersachsen, wenn Sie in Stade wohnen.

Have you ever heard  
about the examination of the four-and-
half-year-olds?
When your child is between 4 ½ to 5 ½ years old there is 
a very important meeting at the local primary school you 
should attend: The interview of the four-and-half-
year-olds. You can find more information about this on 
page 18.

Did you know,  
that all children must attend school upon 
attaining 6 years of age?
If your child turns 6 by July 1st of a given year, then 
starting in August of the same year your child shall be 
required to attend school.  You will receive an invitation 
at the beginning of the year from a primary school locat
ed in the borough where you live. Your nationality or 
immigration status is not important: All children 6 years 
of age must attend school. The requirement to attend 
school ends upon the attainment of 18 years of age.

Did you know,  
that in Germany each German federal 
state has its own school system?
In many countries throughout the world schooling is 
nationally uniform so that where a child exactly goes to 
school within the country is not significant. In the Federal 
Republic of Germany, however, this is different. Each of 
the 16 German federal states has it’s own school system. 
Your child must attend school in the federal state in 
which you reside. If for example you work in Hamburg 
and live in either Norderstedt or Wedel, then the German 
Federal State of Schleswig-Holstein is responsible for 
the education of your child – Lower Saxony if you live 
in Stade.

Was Sie über die Schule 
in Hamburg wissen müssen 

What you need to know about
school in Hamburg 

 
Wissen Sie, 
dass Eltern sich die Schule 
Ihres Kindes aussuchen können?
Bei der Einschulung haben Sie die Möglichkeit, im nahen 
Umkreis Ihrer Wohnung zwischen mehreren Grundschu-
len zu wählen. Nähere Informationen erhalten Sie bei 
dem ersten Einschulungsgespräch, das die einladende 
Grundschule mit Ihnen führt. Am Ende der Grundschu-
le, in der 4. Klasse, erhalten Sie von der Klassenlehrerin 
oder dem Klassenlehrer eine Empfehlung über die wei-
tere Schullaufbahn. Sie aber entscheiden, an welcher 
Stadtteilschule oder an welchem Gymnasium Sie Ihr 
Kind anmelden wollen.

Wissen Sie,
dass Hamburg ein inklusives  
Schulsystem aufbaut?
Wenn Sie ein Kind mit festgestelltem oder vermutetem 
sonderpädagogischem Förderbedarf haben, das in der 
1. oder in der 5. Klasse angemeldet wird, können Sie 
wählen, ob Ihr Kind eine allgemeine Schule oder eine 
Sonderschule besuchen soll. Ihr Kind wird auch in der 
Grundschule, der Stadtteilschule oder dem Gymnasium 
sonderpädagogisch betreut. Bei der Einschulung erhal-
ten Sie eine Beratung, wo und wie Ihr Kind die nötige 
sonderpädagogische Förderung erhalten kann.

Wissen Sie, 
dass Sie für ein Gespräch in der Schule 
einen Dolmetscher bekommen können?
Es besteht die Möglichkeit, für ein Elterngespräch in der 
Schule über die Klassenlehrerin oder den Klassenlehrer 
Ihres Kindes eine Dolmetscherin oder einen Dolmetscher 
zu engagieren. Die Finanzierung übernimmt die Schule.

Did you know,  
that parents may select their child’s 
school? 
You can choose from the primary schools near your home 
in which to enrol your child. You can obtain more detailed 
information about this at the enrolment conference held 
with the primary school sending you an invitation. At the 
end of year 4 you will receive a recommendation from 
your child’s class teacher about the continued course of 
your child’s educational path. You, however, are to de-
cide about which neighbourhood comprehensive school 
(Stadtteilschule) or grammar school (Gymnasium) you 
would like to enrol your child. 

Did you know,
that Hamburg practices an inclusion 
approach to education within  
its school system?
If your child has been identified as or is believed to be 
a candidate for special needs education and who will 
be enrolled in year 1 or year 5, you have the option of 
choosing whether your child attends a general education 
school or a special remedial school. Your child will 
also receive remedial assistance in primary school 
(Grundschule), the neighbourhood comprehensive school 
(Stadtteilschule) or at grammar school (Gymnasium). 
Upon enrolment you will be advised on where and how 
your child can receive the necessary remedial support.

Did you know,  
that you are entitled to an interpreter if 
you have a conference at the school.
Please inform your child’s class or form teacher about 
your need for an interpreter and he or she will arrange 
for one to attend the parent consultation at the school. 
The school will pay for the cost.
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Die drei Schulformen:

Grundschule
Die Grundschule umfasst die ersten vier Schuljahre. 
Eine Vorschule kann zu einer Grundschule gehören. Viele 
Grundschulen bieten Ganztagsangebote.
 

Gymnasium
Hamburgs Gymnasien bieten einen einheitlichen acht-
jährigen Bildungsgang zum Abitur.
Leistungsfähige Schülerinnen und Schüler werden in 
relativ homogenen Lerngruppen besonders gefördert.
 
Stadtteilschule
Hier lernen Schülerinnen und Schüler mit und ohne 
Gymnasialberechtigung, mit besonderen und hohen Be-
gabungen sowie Kinder und Jugendliche mit sonderpä-
dagogischem Förderbedarf. Sie bietet die Möglichkeit
aller Schulabschlüsse bis hin zum Abitur.
Sie bereiten sowohl auf die Aufnahme eines Studiums  
als auch auf den Übergang in eine Berufsausbildung vor.

Abschlüsse:
nach Klasse 9:	 Erster Bildungsabschluss
nach Klasse 10:	 Mittlerer Bildungsabschluss
nach Klasse 12:	A bitur auf dem Gymnasium
nach Klasse 13:	A bitur auf der Stadtteilschule

The three types of schools: 

Primary school (Grundschule)
Primary school covers the first four school years. A 
preschool can be part of a primary school. Many primary 
schools offer all-day programmes. 

Grammar school (Gymnasium) 
Hamburg’s grammar schools offer a uniform eight-year 
educational programme for the attainment of a general 
certificate of education – advanced level (Abitur). Pupils 
with high academic ability are educated in relatively 
homogeneous learning groups. 

Neighbourhood comprehensive school 
(Stadteilschule)
Both pupils who have and have not satisfied the intake 
criteria to attend grammar school, pupils with special 
and extraordinary aptitude, and children and youth who 
have special educational needs can attend neighbour-
hood comprehensive schools.
This school form provides pupils with the opportunity 
to earn various general certificates of education includ
ing a general certificate of education – advanced level 
(Abitur). These schools prepare pupils for the transition 
to tertiary study or vocational training. 

General certificates of education: 
After the completion of year 9:
a	General certificate of secondary education
After the completion of year 10:
a	General certificate of education – 
	 advanced subsidiary level
After the completion of year 12:
a	General certificate of education – 
	 advanced level (from a grammar school)
After the completion of year 13:
a	General certificate of education – 
	 advanced level (from a neighbourhood 
	 comprehensive school) 
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Die Ganztagsschule 

Die Ganztagsschule bietet den Schülerinnen und Schü-
lern erweiterte Möglichkeiten zur Förderung ihrer Kom-
petenzen. Im Vergleich zur „normalen“ Halbtagsschule 
verfügt die Ganztagsschule über deutlich mehr Zeit. 
Dadurch ist es möglich, den Schulalltag anders und 
schülergerecht zu gestalten. So findet zum Beispiel 
der Unterricht in der Ganztagsschule üblicherweise in 
einem Doppelstundentakt statt. Kennzeichnend für die 
Ganztagsschule ist darüber hinaus die Erweiterung des 
Unterrichts durch ergänzende Angebote im Freizeit-, 
Neigungs- und Förderbereich. 

In einem schulspezifischen und standortbezogenen 
Konzept werden Unterricht und Erziehung; Lernen und 
Freizeit, Sport und Kultur sowie Arbeits- und Erholungs-
phasen im Wechsel angeboten. Das heißt, in der Ganz-
tagsschule gibt es nicht nur die klassischen Lehrkräfte 
sondern darüber hinaus auch andere pädagogische 
Fachkräfte, Sozialpädagoginnen und -pädagogen sowie 
externe Fachleute. Kooperationen mit Institutionen und 
Vereinen des Sozialraums sind typisch für eine gute 
Ganztagsschule und erweitern das Angebotsprofil. Da-
mit ist die ganztägige Grundschule mehr als ein reiner 
Lernort; die Ganztagsschule schafft Raum für Lernen und 
Freizeit, sie unterstützt bei der Entwicklung persönlicher 
Stärken ebenso wie bei der Überwindung individueller 
Schwächen.

Alle Ganztagsschulen bieten in der Mittagsfreizeit für 
die Kinder eine warme Mahlzeit an.

Schools with full-day sessions 

Schools with full-day school sessions provide pupils 
with extended learning opportunities. Compared to 
“normal” half-day sessions schools with full-day ses
sions have significantly more time at their disposal. This 
permits fashioning the school day differently benefiting 
pupils’ needs. For instance double lesson periods are 
typically held in schools with full-day sessions. More
over distinctive to schools with full-day sessions is the 
enhancement of instruction through extracurricular and 
remedial school programmes and activities.   

Tuition and social skills development; learning and 
recreation, sports and culture as well as work and 
recess phases are provided in an alternating fashion 
within school specific and location-based concepts. 
This means that in all-day schools there are not only 
the classic forms of teaching staff, but also pedagogical 
professionals, social pedagogues and external special
ists. Cooperation with institutions and clubs in the com
munity are typical for a well-rounded all-day school 
and expand programme offers. Hence, all-day primary 
schools are more than just a place of learning. Schools 
with full-day sessions create a space for learning and 
recreation and assist in developing personal strengths 
as well as providing remedial support.  

All schools with full-day sessions offer children warm 
meals during the midday break. 

Die Hamburger Ganztagsschulen halten ihr Angebot 
an vier Wochentagen von 8 bis 16 Uhr und an einem 
Wochentag von 8 bis 13.30 Uhr vor. Bis zum  Schuljahr 
2013/2014 besteht an Hamburger Schulen bis ein-
schließlich Jahrgang 8 darüber hinaus die Möglichkeit, 
den Ganztag um ein Frühbetreuungsangebot ab mindes-
tens 7 Uhr, eine Anschlussbetreuung bis 18 Uhr sowie 
ein abwechslungsreiches Ferienangebot von 7 bis 18 
Uhr zu ergänzen und damit den Eltern eine sichere und 
verlässliche Betreuung ihrer Kinder an der Grundschule 
zu ermöglichen. 

Ganztagsschulen können in offener oder gebundener 
Form geführt werden.
Offene Ganztagsschulen sind freiwillig und machen ein 
Nachmittagsangebot. Das heißt vormittags findet der 
Unterricht nach Stundentafel statt, nach der Mittags-
pause wird den Schülerinnen und Schülern eine breite 
Palette an Förder- und Freizeitkursen zur Wahl angebo-
ten. Die Schülerinnen und Schüler melden sich verbind-
lich für ein Halbjahr zur Teilnahme am offenen Ganztag 
an. 
Die gebundene Ganztagsschule ist für alle Kinder der 
jeweiligen Schule verpflichtend. Der Unterricht nach 
Stundentafel verteilt sich über den kompletten Ganztag, 
die Lernanteile wechseln sich mit Bewegungs- und Frei-
zeitangeboten ab. 

Weitere Informationen:
www.hamburg.de/ganztag

All-day schools in Hamburg are open to educate and 
provide programmes to pupils four days a week from 8 
hours to 16 hours and one day a week from 8 hours to 
13:30 hours. Moreover until the commencement of the 
2013/2014 school year, you have the option of supple-
menting full-sessions in Hamburg schools for children 
through year 8 with extended services such as early 
morning childcare starting at 7 hours and after school 
childcare until 18 hours as well as diverse school holiday 
schemes from 7 hours to 18 thus providing parents with 
safe and reliable childcare at the primary school. 

All-day schools can either be open-session or controlled-
session. 
Open-session all-day schools are voluntary in the 
afternoon and supply afternoon programme offers. This 
means that during the morning school session instruct
ion is provided according to the pupil’s scheduled cur-
riculum and during the afternoon school session after 
the midday break pupils will be offered a wide variety 
of remedial and recreational courses. Pupils commit 
themselves to course attendance for the half-year term 
by voluntary enrolling in offered courses. 
In controlled-session all-day schools attendance is 
mandatory for all pupils. Curriculum instruction is distri-
buted over the course of the entire day and units of aca-
demic instruction are alternated with physical education 
and recreational courses.   

For more information:      
www.hamburg.de/ganztag
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Wer ist am Bildungs- und  
Erziehungsauftrag an der  
Schule beteiligt?

In vielen Ländern sind die Schulen allein für die Bildung 
der Kinder und Jugendlichen zuständig. Eltern vertrauen 
die Bildung ihres Kindes allein der Schule an. Lehrerin-
nen und Lehrer sind vor allem Respektspersonen, die in 
schulischen Fragen alleine entscheiden. 

In Deutschland ist das anders. Die Verantwortung für 
eine erfolgreiche Schulbildung liegt bei allen: 
Lehrerinnen und Lehrern, Kindern und Ihnen als Eltern! 

Die Schule Ihres Kindes erwartet von Ihnen, dass Sie 
den Kontakt mit der Schule suchen und die Lehrerinnen 
und Lehrer bei der schulischen Bildung und Erziehung 
Ihres Kindes unterstützen.

Who are the participants 
involved in the education 
mandate? 

In many countries only the schools are responsible 
for educating children and youth. Parents entrust the 
schools with the education of their children. Teachers 
are first and foremost persons to be respected and who 
alone decide educational matters.  

In Germany this is different. The responsibility for the 
successful educational process rests with all parties: 
Teachers, children and You as parents!

Your child’s school wants you to contact the school and 
support the teachers in the scholastic education and up-
bringing of your child.

Wie können Sie Ihr Kind beim Lernen  
in der Schule unterstützen?
5	S orgen Sie dafür, dass Ihr Kind jeden Tag 

pünktlich zur Schule kommt, sein Pausenbrot dabei  
hat und sich gut ernährt.

5	S agen Sie der Schule gleich morgens Bescheid, wenn 
Ihr Kind, aus welchem Grund auch immer, nicht zur 
Schule kommen kann (zum Beispiel wegen Krankheit).

5	S prechen Sie mit Ihrem Kind über seinen Schulalltag, 
seine Erfolge und seine Schwierigkeiten.

5	 Kontrollieren Sie, ob Ihr Kind regelmäßig seine Hausauf-
gaben erledigt und unterstützen Sie es gegebenenfalls.

5	L ernen Sie die Lehrerin oder den Lehrer Ihres Kindes 
kennen und sprechen Sie mit ihr oder ihm über die 
Lernentwicklung Ihres Kindes.

5	H aben Sie keine Angst, in die Schule zu kommen, wenn 
Sie Fragen oder Probleme zur Lernentwicklung Ihres 
Kindes haben. 

5	 Besuchen Sie Elternabende, Elternsprechtage und 
andere Veranstaltungen in der Schule Ihres Kindes.

5	 Wenn Sie mit der Lehrerin oder dem Lehrer ein 
Gespräch wünschen, vereinbaren Sie persönlich,  
telefonisch oder schriftlich einen Termin.

How can you support your child’s learning  
at school?
5	 Make sure your child arrives timely every day at school, 

has something to eat during the breaks and is well 
nourished. 

5	 Promptly inform the school in the morning, if your child 
is unable to attend school, regardless of the reason (for 
instance due to illness). 

5	T alk to your child about his or her day at school - 
achievements or difficulties. 

5	C heck to see whether your child is doing his or her 
homework regularly and provide help if need be.  

5	 Meet and talk with your child’s teachers, especially 
about your child’s learning development. 

5	D on’t hesitate coming to the school, if you have 
questions or problems concerning your child’s learning 
development. 

5	A ttend parents’ evenings, parent conference days and 
other events at your child’s school.

5	I f you would like to conference with a teacher please 
schedule a meeting personally via telephone or in 
writing.
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Wie wird Ihr Kind beim  
Lernen begleitet?

Die Lehrerinnen und Lehrer müssen Sie regelmäßig da-
rüber informieren, was und wie Ihr Kind lernt. Einmal im 
Halbjahr findet ein Lernentwicklungsgespräch nur für 
Ihr Kind statt. An diesem Gespräch nehmen Sie, Ihr Kind 
und die Klassenlehrerin oder der Klassenlehrer teil. Die 
Teilnahme an diesem Gespräch ist für alle verbindlich. 
Wenn Sie einen Dolmetscher oder eine Dolmetscherin 
brauchen, wenden Sie sich bitte an Ihre Klassenlehrerin 
oder Ihren Klassenlehrer. 

In diesem Gespräch treffen Sie mit Ihrem Kind und der 
Lehrerin oder dem Lehrer Lernvereinbarungen zu den 
nächsten Lernschritten und -zielen Ihres Kindes. Diese 
Lernvereinbarungen werden schriftlich festgehalten. 
Spätestens bei dem nächstfolgenden Lernentwicklungs-
gespräch untersuchen Sie gemeinsam mit Ihrem Kind 
und der Lehrerin oder dem Lehrer, ob die vereinbarten 
Lernschritte umgesetzt wurden.

Natürlich können Sie die Lehrerin oder den Lehrer auch 
vorzeitig um ein Gespräch zur Entwicklung Ihres Kindes 
bitten. 

How will your child be  
assisted with learning? 

Teachers are required to periodically inform you about 
how and what your child is learning. A Lernentwick-
lungsgespräch (learning development meeting) is held 
semi-annually for your child. The participants in this 
meeting are you, your child and your child’s class or form 
teacher. Attendance at this meeting is mandatory for all 
participants. If you require an interpreter please inform 
your child’s class or form teacher. 

At this meeting you will come to an agreement with your 
child and his or her teacher regarding your child’s next 
steps and goals concerning learning. This learning agree-
ment will be set down in writing. You will examine to-
gether with your child and his or her teacher at the next 
learning development meeting, at the latest, whether 
the stipulated learning steps have been successfully 
implemented. 

You may certainly request a meeting with the teacher to 
discuss the development of you child prior to the learn
ing development meeting. 

Wie bereiten Sie sich am besten  
auf diese Gespräche vor? 
Überlegen Sie gemeinsam mit Ihrem Kind Antworten auf 
diese Fragen:
5	 Wie kommt Ihr Kind mit seinen Mitschülerinnen 

und Mitschülern aus?
5	 Wie kommt Ihr Kind mit der Klassenlehrerin oder 

dem Klassenlehrer aus?
5	 Was fällt Ihrem Kind eher leicht oder eher schwer 

im Unterricht?
5	 Wie gut ist Ihr Kind in den verschiedenen Fächern?
5	 Wo braucht Ihr Kind noch Hilfe?
5	 Wie kann Ihr Kind seine Arbeit besser organisieren? 
5	 Woran soll Ihr Kind im nächsten Zeitraum 

intensiv arbeiten? 
5	 Worauf freut sich Ihr Kind im nächsten 

Schul- bzw. Halbjahr?
5	 Wie wohl fühlt sich Ihr Kind in der Schule?

What is the best way for you to prepare for these 
meetings?
Consider answers to the following questions together 
with your child:
5	H ow does your child get along with his or her 

classmates?
5	H ow does your child get along with his or her class 

or form teacher?
5	 What is easy for your child during class and what is 

more difficult?
5	H ow does your child perform in various subjects?
5	 Where does your child still need help?
5	H ow can your child organise himself or herself 

better? 
5	 What should your child currently focus on for 

improvement? 
5	 What is your child looking forward to during the 

next school year or term?
5	H ow comfortable does your child feel at school?
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Was braucht Ihr Kind  
in der Schule?

Hilfsmittel, die Ihr Kind für das Lernen in der Schule 
braucht, nennt man Lernmittel. Die meisten Lernmittel 
verbleiben in der Schule und werden im Unterricht ge-
nutzt.

Die Schule stellt folgende Lernmittel  
kostenlos zur Verfügung:
5	S chulbücher
5	 Wörterbücher, Lexika, Lektüren, Fachbücher, 

Atlanten, Aufgabensammlungen und Arbeitsblätter
5	C omputerprogramme und andere Medien
5	 Werkzeug, Geräte und andere Utensilien 

(zum Beispiel Reagenzgläser für Chemie)

Die Eltern kaufen für ihr Kind 
zum Beispiel: 
5	H efte, Mal- und Schreibstifte, Tintenfüller, Lineal, 

Winkeldreieck, Radiergummi, Taschenrechner,  
USB-Stick

5	S portkleidung, Sportschuhe

What does your child need  
at school? 

Resources that your child needs to learn at school are 
called learning aids (Lernmittel). Most learning aids re-
main at the school and are used during class.

The school will supply the following  
learning aids free of charge:
5	S choolbooks
5	D ictionaries, reference materials, readers, 
	 textbooks, atlases, workbooks and worksheets
5	C omputer programs and other media
5	T ools, equipment and other implements 
	 (for example test-tubes for chemistry) 

Parents are responsible for purchasing 
for their child, for instance: 
5	N otebooks, pens and pencils, fountain pens, rulers, 
	 a setsquare combined with a protractor, a rubber, 
	 a calculator or an USB-flash drive 
5	S portswear and shoes

Welche anderen Kosten können  
auf Sie als Eltern zukommen?
5	 Bücher von geringem Wert (etwa 10 Euro), zum 

Beispiel zur Ergänzung des Deutschunterrichts
5	 Klassenfahrten
5	T heater-/Kino-/Konzertbesuche während 

des Schuljahres
5	S chulprojekte (zum Beispiel Schulzirkus)

Wichtig:  
Über alle zusätzlichen Kosten wird vorher zum Beispiel 
auf einem Elternabend mit den Eltern gesprochen. Die 
Schule informiert Sie auch, wenn Ihre Familie von be-
stimmten Kosten voll oder teilweise befreit werden 
kann.

Familien, die staatliche Leistungen erhalten, fördert das 
Hamburger Bildungspaket zusätzlich. Dafür wenden Sie 
sich bitte an Ihr Schulbüro. 
Informationen:
www.hamburg.de/bildungspaket

What other costs can you expect to  
incur as parents?
5	I nexpensive books (about Euro 10) to supplement 
	G erman lessons, for example
5	C lass trips
5	 Visits to theatre/cinema/concert performances 
	 during the school year
5	S chool projects (for example a school circus) 

Important:
All additional costs will be discussed beforehand with 
parents during the parents’ evening. 
The school will also inform you, if your family can be 
fully or partially exempted from particular costs.

Families receiving public benefits can also receive 
additional aid through Hamburg’s Education Package 
(Hamburger Bildungspaket). For information regarding 
this please contact the administration office at your 
child’s school.
For more information online:
www.hamburg.de/bildungspaket
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Spricht und versteht 
Ihr Kind noch kein Deutsch?

Hamburg ist eine internationale Stadt mit ganz unter-
schiedlichen Menschen und einer Vielfalt von Sprachen 
und Kulturen. In vielen Hamburger Familien wird eine 
andere Sprache als Deutsch gesprochen. In der Schule 
ist Deutsch aber die Unterrichtssprache. Deswegen ist 
es sehr wichtig, dass Ihr Kind die deutsche Sprache so 
schnell wie möglich verstehen und sprechen lernt.

Spricht Ihr Kind noch kein Deutsch und 
kommt bald in die Schule?
Wenn Ihr Kind 4 1/2 bis 5 1/2 Jahre alt ist, gibt es ei-
nen sehr wichtigen Termin in der Grundschule in Ihrer 
Nachbarschaft: die „Vorstellung der Viereinhalbjäh-
rigen“. Sie werden mit Ihrem Kind zu diesem Termin 
eingeladen und müssen sich auf jeden Fall dort melden. 
Bei dieser Vorstellung in der Schule wird festgestellt, ob 
Ihr Kind entsprechend seinem Alter entwickelt ist und ob 
es die deutsche Sprache sprechen und verstehen kann.

Gleich nach der Anmeldung beginnt der Schularzt Ihr 
Kind zu betreuen. Ziel des ersten Gesundheitschecks 
ist es, mögliche gesundheitliche Probleme, die das Kind 
beim Lernen stören könnten, festzustellen. Und – wenn 
solche Probleme vorhanden sind – sie möglichst schnell 
zu heilen. 

Wenn Ihr Kind die deutsche Sprache nicht ausreichend 
sprechen kann, ist Ihr Kind verpflichtet, vor der Einschu-
lung in eine Vorschule zu gehen. Wenn Sie es beantra-
gen, kann Ihr Kind auch in einen Kindergarten gehen. 
Zusätzlich erhält Ihr Kind jede Woche vier Stunden 

Deutschunterricht am Nachmittag, 
um seine Sprachkenntnisse zu 

verbessern. Weitere Infor-
mationen erhalten Sie bei 

dem Vorstellungstermin 
in der Schule.

Your child does not yet speak 
and understand German? 

Hamburg is an international city and many different peo-
ple live and work here providing a variety of languages 
and cultures. Many families living in Hamburg speak a 
language other then German at home. At school, how
ever, the language of instruction is German. This is why 
it is very important for your child to learn to speak and 
understand German as quickly as possible. 

Your child does not yet speak German and 
will soon attend school?
When your child is between the age of 4 ½ and 5 ½ 
years old there will be a very important meeting at the 
primary school in your neighbourhood: The “interview 
of the four-and-half-year-olds.” You will be request
ed to attend this meeting with your child and it is imper
ative that you attend. At this interview at the school, 
school officials will ascertain the development of your 
child given his or her age and whether or not he or she 
can speak and understand German.   

Subsequent to registration the school physician will 
examine your child. The aim of this initial health 
examination is to ascertain whether there are any health 
problems that could impair your child’s learning, and if 
any such problems are detected, then to cure them as 
quickly as possible. 

If your child does not speak German sufficiently, then he 
or she must attend preschool in the year before enrolling 
in primary school. If you would like you can register your 
child for kindergarten (nursery school). In the afternoons 
your child will receive as an additional service four hours 
of German lessons each week in order to improve his or 
her language skills. You will receive more information 
about this at the school during the interview. 

Oft ist diese Vorstellung der erste Kontakt, den Sie mit 
der Schule aufnehmen. Wie können Sie sich auf diesen 
wichtigen Termin vorbereiten?
Überlegen Sie sich Antworten auf diese Fragen:
5	 Welche Sprache sprechen Sie zu Hause 

oder sind es vielleicht sogar mehrere Sprachen?
5	 Welche Sprache spricht Ihr Kind in der 

Kindertagesstätte (KiTa)?
5	 Versteht und spricht Ihr Kind alles nur in 

der Muttersprache oder auch in Deutsch?
5	 Was kann Ihr Kind besonders gut? (Sport, Musik, 

Basteln, Malen ...)

Wichtig:
Spätestens in der Grundschule muss Ihr Kind die deut-
sche Sprache so gut gelernt haben, dass es anschlie-
ßend in der Stadtteilschule oder im Gymnasium bis zum 
Abschluss erfolgreich lernen kann. Je früher ein Kind 
einen Kindergarten besucht und mit dem Erlernen der 
deutschen Sprache beginnt, desto besser!

Aus dem Ausland nach Hamburg
Alle Kinder, deren Deutschkenntnisse für den Besuch 
einer Regelklasse nicht ausreichen, werden über das 
Schulinformationszentrum (SIZ) für ein Jahr in eine Vor-
bereitungsklasse eingeschult. Danach gehen Sie in eine 
Regelklasse. Die Einschulung Ihres Kindes wird in jedem 
Fall über das SIZ organisiert. Bei dem Beratungsge-
spräch wird entschieden, welche Schule Ihr Kind besu-
chen wird und Sie erhalten auch weitere Informationen 
zum Schulbesuch.

 

This interview is often a parent’s first contact with the 
school. What can you do to prepare yourself for this 
important appointment?
Consider answers to these questions:
5	 Which language do you speak at home? Or is more
	  than one language spoken at home?
5	 What language does your child speak at the child
	 day-care facility (Kindertagesstätte – KiTa)?
5	D oes your child speak and understand everything
	 only in your native language or also in German?
5	 What does your child do particularly well? 
	 (plays sports or music, tinkers, paints or draws…)

Important: 
Your child must learn German well enough at primary 
school so that he or she can continue to learn suc-
cessfully at a neighbourhood comprehensive school or 
grammar school so as to receive a general certificate of 
education. The sooner a child attends a kindergarten and 
begins learning German the better!

Arriving in Hamburg from  
a foreign country
All children whose German language abilities are not 
sufficient enough to attend regular school classes will 
be enrolled in a year-long preparatory course through the 
Schulinformationszentrum (SIZ). Subsequently, children 
will attend regular school instruction. In any event the 
SIZ will organise enrolling your child in school. Which 
school your child shall attend will be discussed and 
decided during consultation and you will receive addit
ional information regarding school attendance.
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Welche Bedeutung hat die 
Muttersprache für Ihr Kind?

Für die persönliche Entwicklung Ihres Kindes ist es wich-
tig, dass Sie mit Ihrem Kind viel sprechen, mit ihm Bü-
cher anschauen und daraus vorlesen, und zwar in der 
Sprache, in der Sie sich wohl fühlen. Auch wenn Ihre 
Familiensprache nicht Deutsch ist, vermitteln Sie Ihrem 
Kind mit Reden und Vorlesen ein Gefühl für Sprache und 
schaffen so für Ihr Kind eine gute Grundlage, Deutsch 
zu lernen. Für Ihr Kind ist es auch von Vorteil, wenn es 
seine Herkunftssprache gut beherrscht und in ihr lesen 
und schreiben kann. 

Kann mein Kind in der Muttersprache 
unterrichtet werden?
In einigen Hamburger Grundschulen können Kinder in 
ihrer Muttersprache von erfahrenen Lehrerinnen und 
Lehrern unterrichtet werden, und zwar in den Sprachen 
Albanisch, Bosnisch, Dari, Farsi, Griechisch, Italienisch, 
Kurdisch, Polnisch, Portugiesisch, Romanes, Russisch 
und Türkisch. Weitere Informationen erhalten Sie bei 
Ihrer Klassenlehrerin oder Ihrem Klassenlehrer. 

Finden sich in einer Schule mindestens 15 Schülerin-
nen und Schüler, die gemeinsam Unterricht in ihrer 
Herkunftssprache erhalten wollen, kann die Schule auf 
Vorschlag der Eltern ein entsprechendes Angebot bei 
der Schulbehörde beantragen. Wenn nicht genügend 
Schülerinnen und Schüler an Ihrer Schule die gewünsch-
te Sprache lernen möchten, informieren Sie sich in Ihrer 
Schule über Angebote anderer Schulen und Einrichtun-
gen in Ihrer Umgebung.

How significant is your child’s 
native language for him or her? 

For your child’s personal development it is important that 
you talk with your child as well as look at and read books 
to and with your child. Do this in the language in which 
you feel the most comfortable. Even if the language spo-
ken at home is not German you will be imparting through 
speaking and reading aloud to your child a sense of lang
uage and creating a good basis for your child to learn 
German. It is also an advantage for your child, if he or 
she is fluent in his or her native language and can read 
and write properly. 

Is it possible for my child to receive inst-
ruction in his or her native language?  
In some primary schools in Hamburg children can receive 
instruction in their native language from experienced 
teachers. Instruction is currently given in the following 
languages: Albanian, Bosnian, Dari, Farsi, Greek, Italian, 
Kurdish, Polish, Portuguese, Romani, Russian and Turk
ish. You can obtain more information from your child’s 
class teacher. 

If there are at least 15 school children at a school, who 
would like to have language classes taught in their com-
mon native language, the school can, at the request of 
the parents, submit a petition to the state education 
authority regarding an appropriate curriculum. If there 
are not enough pupils at your child’s school who would 
like to learn the specific language you desire, you can 
obtain more information at your child’s school about pro-
grammes at other schools and institutions in your area.  

Schulen mit bilingualen (zweisprachigen) 
Klassen
In bilingualen Klassen werden die Schülerinnen und 
Schüler vom ersten Schultag an in zwei Sprachen unter-
richtet. Es gibt in Hamburg Grundschulen mit deutsch-ital-
ienischen, deutsch-portugiesischen, deutsch-spanischen 
und deutsch-türkischen Klassen. Die deutsch-portugie-
sischen, deutsch-spanischen und deutsch-türkischen 
Angebote werden auch bis zur 10. Klasse oder sogar bis 
zum Abitur fortgesetzt.

Weitere Informationen erhalten Sie in Ihrer Schule oder 
im Schulinformationszentrum (SIZ). 
www.hamburg.de/siz
Tel 040. 428 99 - 22 11 
Hamburger Straße 125a
22083 Hamburg

Öffnungszeiten:	 montags	 9 - 17 Uhr 
	 dienstags	 9 - 17 Uhr
	 mittwochs	 9 - 13 Uhr
	 donnerstags	 10 - 18 Uhr
	 freitags	 9 - 13 Uhr
telefonisch erreichbar ab 8 Uhr (außer donnerstags)

Schools offering bilingual instruction 
At bilingual schools some classes are taught in two 
languages from the very first day of school. Hamburg has 
German-Italian, German-Portuguese, German-Spanish 
and German-Turkish bilingual primary schools. German-
Portuguese, German-Spanish and German-Turkish biling
ual classes are taught up until year 10 or even through 
to the examination for a general certificate of education 
– advanced level (Abitur).  

You can obtain further information at your child’s school 
or at the Schulinformationszentrum (SIZ). 
www.hamburg.de/siz
Tel 040. 428 99 - 22 11 
Hamburger Straße 125a 
22083 Hamburg

Office hours:	 Mondays:	   9 – 17 hours 
	T uesdays:	   9 – 17 hours 
	 Wednesdays:	   9 – 13 hours 
	T hursdays: 	 10 – 18 hours 
	 Fridays:	   9 – 13 hours
Telephones are manned starting at 8 o’clock in the morn
ing (except Thursdays). 
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Was tun bei Konflikten?

Manchmal läuft in der Schule nicht alles so gut, wie Sie 
es sich für Ihr Kind wünschen. Es kann sein, dass Lehr-
erinnen oder Lehrer den Lernerfolg Ihres Kindes anders 
als Sie beurteilen. Es kommt Ihrem Kind zugute, wenn 
Schule und Elternhaus die unterschiedlichen Auffassun-
gen voneinander kennen. Nehmen Sie deshalb alle Ge-
sprächsmöglichkeiten wahr, damit Konflikte möglichst 
gar nicht erst entstehen oder gemeinsam Lösungen ge-
funden werden können.

Wenn Schwierigkeiten in der Schule auftreten, im Un-
terricht oder im Zusammenleben, müssen bei der Lösung 
die Lehrerinnen und Lehrer, Schülerinnen und Schüler 
sowie die Eltern bzw. Erziehungsberechtigten einbezo-
gen werden. 

Es gibt folgende Möglichkeiten:

5	 Wenn es aus Ihrer Sicht bei Ihrem Kind oder in der 
Klasse einen Konflikt gibt, ist Ihr erster Ansprech-
partner die Klassenlehrerin oder der Klassenlehrer.

5	 Wenn es Konflikte in einer Klasse gibt, können 
die Schülerinnen und Schüler diese im Klassen-
rat* ansprechen und diskutieren. Der Klassenrat 
gibt Schülerinnen und Schülern die Gelegenheit, 
gemeinsam Themen aus dem Schulalltag zu 
besprechen. Sie können als Mutter oder Vater in 
einem Gespräch mit der Klassenlehrerin oder dem 
Klassenlehrer ein Konfliktthema für den Klassenrat 
oder für den Elternabend anregen. 

5	 Wenn Ihr Kind mit einer Lehrerin oder einem Lehrer 
einen Konflikt oder ein Problem hat, können Sie 
eine Person in der Schule, der Sie vertrauen (wie 
die Elternvertretung), für ein Gespräch hinzuziehen. 
Konflikte in der Klasse können auch mit der Bera-
tungslehrerin oder dem Beratungslehrer oder der 
Schulleitung besprochen werden. 

5	 Wenn Ihr Kind selbstständig einen Konflikt lösen 
möchte, kann es die Klassen-, die Beratungslehrerin 
oder -lehrer oder die Streitschlichter ansprechen. 

Wenn Schülerinnen und Schüler oder auch Lehrerinnen 
und Lehrer Regeln im Zusammenleben nicht einhalten, 
sieht das Hamburgische Schulgesetz Konsequenzen vor. 
Mehr Informationen dazu finden Sie im Hamburgischen 
Schulgesetz oder im Elternratgeber „Wir reden mit“, 
dem Handbuch für die Mitwirkung in der Schule. 
www.hamburg.de/elternratgeber 

* Im Klassenrat können alle Schülerinnen und Schüler 
einer Klasse sagen, worüber sie sich freuen, worüber sie 
sich ärgern und was sie verändern wollen. 

What should you do in 
cases of conflict? 

Sometimes things don’t run as smoothly as you would 
like for your child at school. It may be that teachers 
judge the learning success of your child differently than 
you do. It’s beneficial for your child when the school and 
parents know about their differing opinions. Therefore 
you should take advantage of all opportunities to speak 
with teachers or the school so that potential conflicts are 
avoided and common solutions can be found.

If difficulties at school develop, whether problems are 
scholastic or social, teachers, pupils and parents or 
guardians must be involved in the solution process. 

Here are some possible solutions 
for resolving conflicts:

5	I f you believe there is a problem with your child or 
your child’s class, please speak with your child’s 
class or form teacher first.

5	I f there are problems within a class, pupils can 
discuss these issues during the time set aside for 
the Klassenrat* (class assembly). The Klassenrat 
permits pupils to discuss common themes affecting 
daily school life. As a mother or father you can 
suggest a topic of discussion for the Klassenrat or 
at the parents’ evening in a meeting with the class 
or form teacher.

5	I f your child is having difficulties or problems with 
a teacher you can consult a person at the school 
whom you trust (for example, a parents’ represent
ative). Problems within class can also be discussed 
with a school guidance counsellor or with a 
member of the school’s directorial staff. 

5	I f your child would like to solve a problem on his or 
her own, he or she may consult with the class or 
form teacher, school guidance counsellor or peer 
mediator.

If pupils or even teachers cannot abide by the rules of 
social interaction there will be consequences accord
ing to Hamburg’s Education Act. You can find more in-
formation about this in the Hamburg Education Act or 
the Parent’s guide “We have a say” (Elternratgeber –  
Wir reden mit) – the guide for participating at school. 
www.hamburg.de/elternratgeber 

* During the Klassenrat (class assembly) pupils assigned 
to a particular class or form group can discuss what they 
are happy about, what they are displeased about and 
what they would like to change. 
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Berufsausbildung oder Studium –
was passiert nach der Schule?

Professional and vocational 
training or university studies – 
What happens at the end  
of compulsory schooling?

Eltern spielen bei der Berufswahl ihrer Kinder die wich-
tigste Rolle. Wichtiger als Schule, Freunde oder Bera-
tungsstellen! Das belegen viele Umfragen. Damit ha-
ben die Eltern eine große Verantwortung. Beim Thema 
Berufsorientierung herrschen jedoch oft Verunsicherung 
und Informationsbedarf.

In Deutschland können Jugendliche nach der Schule 
auf zwei Wegen in die Berufswelt einsteigen. Entweder 
machen sie eine Berufsausbildung  oder sie beginnen 
ein Studium. In vielen Ländern wird die Berufsausbil-
dung mit weniger qualifizierter Arbeit und geringeren 
Aufstiegsmöglichkeiten in Verbindung gebracht. Es gibt 
Familien, die eine Berufsausbildung deshalb eher skep-
tisch beurteilen  und sich für ihre Kinder ausschließlich 
ein Studium wünschen. In Deutschland hat die Berufs-
ausbildung jedoch einen ganz anderen Stellenwert und 
ist ebenfalls ein erfolgreicher Einstieg in den Beruf.

Parents play the most important role when it comes to 
the career choices of their children. Parents are more 
important than the school, friends or career information 
centres! This has been documented by many surveys. 
Thus, parents have a great responsibility. Decisions 
about career paths and choices are often plagued with 
uncertainty and informational gaps.    

In Germany, there are two career paths by which 
young people may choose to enter the working world 
after finishing secondary school. Youth will either com-
mence professional and vocational training or university 
studies. In many countries professional and vocational 
training is often associated with lower-skilled work and 
fewer opportunities for advancement. Thus, there are 
some families that regard professional and vocational 
training sceptically and only desire an academic course 
of study for their children. In Germany, however, profes-
sional and vocational training has a completely different 
standing and is an equally legitimate way to successfully 
enter a profession.

Was alle Eltern wissen sollten: 
1.	I n Deutschland entspricht eine Berufsausbildung 

hohen qualitativen Standards und bietet sehr gute 
Aufstiegschancen in der jeweiligen Branche. 

2. 	 Viele Berufe kann man im Vergleich zu manchen 
anderen Ländern in Deutschland nicht an einer 
Hochschule erlernen, sondern nur im Rahmen einer  
Berufsausbildung. 

3. 	D eutschland hat ein weltweit einmaliges Ausbil-
dungssystem, das  sogenannte Duale Ausbildungs-
system,  entwickelt. Die Jugendlichen erwerben 
ihre Berufsausbildung an zwei miteinander 
verbundenen Lernorten, in der Berufsschule und 
im Betrieb. In der Berufsschule lernen sie das 
theoretische Wissen und im Betrieb wenden sie das 
Wissen in der Praxis an. Als Auszubildende sind sie 
schon Mitarbeiter/innen im Betrieb und können ihr 
Wissen und Können in der Ausbildung verbinden.  
Diese duale Form der Berufsausbildung  ist als sehr 
gute Vorbereitung auf die Berufswelt anerkannt 
und ein Grund für die vergleichsweise sehr geringe 
Jugendarbeitslosigkeit in Deutschland. 

In Hamburg werden in jedem Bezirk Jugendberufsagen-
turen gegründet, deren Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter die Schülerinnen und Schüler und die Eltern beim 
Übergang von der Schule in die Welt der Berufe beraten. 
Im September 2012 haben bereits die Jugendberufs-
agenturen in den Bezirken Hamburg-Mitte und Harburg 
ihren Dienst aufgenommen. Die Einrichtung der weite-
ren bezirklichen Jugendberufsagenturen folgt.

What all parents should know: 
1.	I n Germany, professional and vocational training 

is subject to high quality standards and provides 
very good opportunities for advancement within the 
corresponding industry.

2.	 Many professions and occupations in Germany  
can only be learned within the framework of 
professional and vocational training unlike in other 
countries.

3.	G ermany has developed an educational and training 
system, which is unique in the world, known as 
the integrated professional and vocational training 
and education system (Duales Ausbildungssystem). 
Youth receive professional and vocational training 
and education at two affiliated training centres, 
at a vocational school or college and a company. 
At the vocational school or college trainees learn 
theoretical knowledge and in the company they 
practically apply this knowledge. As trainees or 
apprentices they are already company employees 
and can combine their knowledge and skill 
within the framework of the vocational training 
programme. This integrated professional and 
vocational training and education system is well 
recognised as aptly preparing its participants for 
professional working life and one of the reasons for 
the comparatively very low unemployment levels 
among youths in Germany.

A youth career information centre (Jugendberufsangen
tur) with employees to advise and consult pupils and 
parents on the transition from school to working and 
professional life will be setup in every Hamburg borough. 
The youth career information centres in Hamburg’s 
central borough (Hamburg-Mitte) and in Harburg have as 
of September 2012 already commenced operations. The 
setup of additional youth career information centres in 
other boroughs will follow. 
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Angebote für ... Wer hilft weiter? Was erwartet mich?

Mütter und Väter mit unter-
schiedlichen Kenntnissen 
der deutschen Sprache

Family 
Literacy

In diesem Projekt erfahren Eltern, wie sie ihr Kind beim Lesen- und Schreibenlernen – 
auch in ihrer Herkunftssprache – unterstützen können. Fragen Sie in Ihrer Schule nach, 
ob das Projekt dort angeboten wird.
Wo erfahre ich mehr: 
Landesinstitut für Lehrerbildung und Schulentwicklung (LI)
www.li.hamburg.de, Stichwort Family Literacy

Mütter mit geringen oder 
keinen  Kenntnissen der 
deutschen Sprache

Mütter-
Sprachkurse

Die Volkshochschule (vhs) bietet an mehr als 40 Grundschulen für Mütter von Kindern 
aus Vorschul- und ersten Klassen Sprachkurse an. Das Ziel ist, dass Eltern mit guten 
eigenen Sprachkenntnissen ihr Kind in der Schule besser unterstützen können.
Wo erfahre ich mehr: 
Volkshochschule Hamburg (vhs) www.vhs-hamburg.de

Mütter und Väter mit 
Grundkenntnissen der 
deutschen Sprache

Von der Sprache 
zur Mitsprache

An einigen Schulen findet während der Unterrichtszeit Ihres Kindes ein Sprachkurs 
statt. Der Sprachkurs nimmt Themen aus dem Schulalltag Ihres Kindes auf und bereitet  
zum Beispiel auf ein Elterngespräch oder Elternabend vor.
Wo erfahre ich mehr: 
Volkshochschule Hamburg (vhs) www.vhs-hamburg.de

Mütter und Väter mit guten 
bis sehr guten Kenntnissen 
der deutschen Sprache

Ausbildung zur/
zum Moderatorin 
oder Moderator

Das Hamburger Projekt BQM – Beratung Qualifizierung Migration bietet eine Ausbil-
dung zur Moderatorin/zum Moderator an, um andere Eltern in der Schule über das Ham-
burger Schulwesen informieren und regelmäßig zu Elterntreffen einladen zu können. 
Mit der Teilnahme an einem Elternkurs erhalten Sie Informationen zu allen Fragen rund 
um die Themen Schule, Ausbildung, Beruf und Sprachen. Und Sie lernen, wie Sie diese 
Kenntnisse an andere Eltern weitergeben können.
Wo erfahre ich mehr: 
BQM (Beratung Qualifizierung Migration) www.bqm-hamburg.de/c_eltern.php

Mütter und Väter, die  
gewählte Elternvertreter 
sind oder es werden wollen

Fortbildung 
für Eltern

vertretungen

Als Elternvertreter können Sie an einem speziellen Fortbildungsangebot des Hamburger 
Landesinstituts für Lehrerbildung und Schulentwicklung teilnehmen. Das Programm 
der Elternfortbildung unterstützt die Elternvertretungen bei der Arbeit in der Klasse, im 
Elternrat und in den schulischen Gremien. Die Fortbildungen werden von dem Elternrat 
einer Schule angemeldet und finden kostenlos in der jeweiligen Schule statt.
Wo erfahre ich mehr: 
Landesinstitut für Lehrerbildung und Schulentwicklung (LI)
www.li.hamburg.de/elternfortbildung

Offers for …                         Who can help?     What can I expect?

Mothers and fathers that 
have different 
proficiency levels in the 
German language 

Family 
Literacy

In this project parents will learn how they can help their child learn how to read and 
write – even in their native language. Inquire at your school, if this programme is 
offered. 
Where can I learn more: 
Landesinstitut für Lehrerbildung und Schulentwicklung (Li)
www.li.hamburg.de, Keyword Family Literacy

Mothers with very little or 
no German language skills

Language 
courses for 

mothers

The adult education centre (vhs) offers language courses at more than 40 primary 
schools for mothers of children in preschool or in year one. The goal is for parents with 
good native language skills to be able to better help their child at school. 
Where can I learn more:
Volkshochschule Hamburg (vhs) www.vhs-hamburg.de

Mothers and fathers with 
elementary German 
language skills 

A voice through 
language

There are language courses offered at some schools during your child’s scheduled less-
ons. The language course is designed to address themes from your child’s daily school 
life and to prepare you for parent consultations or parents’ evenings.
Where can I learn more:
Volkshochschule Hamburg (vhs) www.vhs-hamburg.de

Mothers and fathers 
possessing very proficient 
German language skills 

Facilitator 
training

The Hamburg Project BQM - (Advice, Qualification, Migration) offers courses in 
facilitator training so that you can inform other parents at the school about Hamburg 
school matters and periodically convene parent meetings. By participating in a course 
for parents you will receive information about issues surrounding school, training, occu-
pations and language plus you will learn how to impart this knowledge to other parents. 
Where can I learn more:
BQM (Beratung Qualifizierung Migration) www.bqm-hamburg.de/c_eltern.php

Mothers and fathers that 
have been elected as the 
parents’ representative or 
that seek election 

Continuing 
education for 

parent 
representatives 

As a parents’ representative you can take part in a special continuing education offer 
from the Hamburger Landesinstitut für Lehrerbildung und Schulentwicklung (The Ham-
burg State Institute for Teacher Training and School Development). Continuing educa-
tion programmes for parents are designed to assist parent representatives with their 
work for the class, within the parents’ council and on school committees. The parents’ 
council at a school is responsible for the registration of continuing education courses, 
which are held free of charge at the respective school.  
Where can I learn more:
Landesinstitut für Lehrerbildung und Schulentwicklung (Li)
www.li.hamburg.de/elternfortbildung

Wo und wie können 
Sie sich als Mutter oder Vater 
weiterbilden?

Where and how can you 
receive more information as a 
father or mother? 



28 E l t e r n r a t g ebe   r 29E l t e r n r a t g ebe   r

Wo und wie können Sie  
in der Schule Ihres Kindes  
mitwirken?

In jeder Schule gibt es für Sie als Mutter oder Vater vie-
le Möglichkeiten, die Schule und die Lehrerin oder den 
Lehrer Ihres Kindes zu unterstützen. 

1. Was regelt das Schulgesetz?
Nach dem Hamburgischen Schulgesetz muss jede Schu-
le die Eltern in die schulische Arbeit einbeziehen und 
an Entscheidungen teilhaben lassen. Dafür wählen die  
Eltern einer Klasse Vertreterinnen und Vertreter. 

Was machen die Elternvertreterinnen 
und Elternvertreter?
5	S ie informieren die Eltern gemeinsam mit der Klas-

senlehrerin oder dem Klassenlehrer über aktuelle 
Themen, Entscheidungen der Schule,

5	 vermitteln bei Konflikten, Problemen zwischen 
Eltern und Lehrerinnen und Lehrern,

5	 sie wählen den Elternrat, der in allen grundsätz
lichen Angelegenheiten der Schule mit entscheidet.

Mehr dazu:  
Elternratgeber: Wir reden mit. 
Handbuch für die Mitwirkung in der Schule
www.hamburg.de/Elternratgeber

Where and how can you play  
a part at your child’s school? 

There are always a variety of opportunities at every 
school for mothers and fathers to support both their 
child’s school and teachers. 

1. What does the Education Act regulate?
According to the Hamburg Education Act each school 
must include parents in the work at school and provide 
them an opportunity to take part in the decision-making 
process. In order to accomplish this the parents of pupils 
in each class or form group elect representatives.

What do parents’ representatives do?
5	T hey are responsible for informing other parents 

together with the class or form teacher about 
current school decisions,

5	 they act as mediators if conflicts arise between 
parents and teachers,

5	 they elect the members of the parents’ council, 
which participates in decisions on all fundamental 
school matters.

You can find out more about this in:
The parent guide: We have a say.
The guide for participating at school
www.hamburg.de/Elternratgeber 

2. Wie können Sie sich sonst noch in der 
Schule Ihres Kindes engagieren?
Alle Eltern können sich an verschiedenen schulischen 
und außerschulischen Aktivitäten beteiligen,  
wie:
5	 bei Bedarf Nachhilfeunterricht organisieren 

oder selbst geben,
5	 die Klasse zum Schwimmunterricht begleiten, 
5	 in der Bibliothek mitarbeiten oder selbst 

Geschichten in der Muttersprache vorlesen,
5	 die Klasse beim Ausflug begleiten,
5	 etwas Selbstgekochtes zum Schulfest mitbringen,
5	S chiedsrichter beim Fußballturnier 

in der Schule sein,
5	 am Elterncafé in der Schule teilnehmen,
5	 Elternmoderatorin oder Elternmoderator werden 

und andere Eltern über das Schulsystem  
informieren,

5	 ein internationales Fest organisieren, 
5	 oder Kurse anbieten.

Für weitere Informationen können Sie die mehrsprachi-
ge Broschüre „Eltern in die Schule: Engagierte Väter und 
Mütter mit Zuwanderungsgeschichte berichten“ bestel-
len:
BQM (Beratung Qualifizierung Migration), 
Tel  040. 33 42 41-0 oder 
www.bqm-hamburg.de/media/Elternbroschuere.pdf  

2. How can you otherwise participate at 
your child’s school?
All parents can participate in various school and extra-
curricular activities,
for example:
5	 Organising or providing private tuition, if required, 
5	 accompanying the class to swimming lessons,
5	 working in the school library or reading stories 

aloud in your native language,
5	 accompanying the class on class excursions,
5	 providing home-cooked food for school functions, 
5	 refereeing football tournaments at the school,
5	 helping out in the parents’ café at the school,
5	 becoming a facilitator and informing other parents 

about the school system,
5	 organising international celebrations, or
5	 offering courses. 

For more information about this you can order the multi
lingual booklet, “Parents at school: dedicated mothers 
and fathers with an immigration background report”.
BQM (Beratung Qualifizierung Migration),
Tel  040. 33 42 41-0 or
www.bqm-hamburg.de/media/Elternbroschuere.pdf 
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Was mache ich, wenn ...?
Häufig gestellte Fragen
Es kann immer wieder Situationen geben, in denen Sie 
als Mutter oder Vater nicht wissen, wie Sie sich verhal-
ten sollen. Hier Antworten auf einige Ihrer Fragen: 

Was ist zu tun, …

… wenn Sie Ihr Kind während der Schulzeit  
aus für Sie wichtigen Gründen nicht zur Schule 
schicken möchten?
Schülerinnen und Schüler können an hohen religiösen 
Feiertagen ihrer Religion für einen Tag freigestellt wer-
den. Sprechen Sie unbedingt rechtzeitig mit der Klassen-
lehrerin oder dem Klassenlehrer Ihres Kindes.

What do I do when …? 
Frequently asked questions
There may be times as a mother or father when you are 
not sure how to react. Here are some answers to some 
of your questions:

What to do. ...

... if for an important reason you do not want to 
send your child to school on a school day?
Pupils can be excused from attending school for religious 
holidays. Please speak with your child’s class or form 
teacher beforehand. 

... if you have concerns about allowing your child 
to go on a class or school trip?
Class or school trips are not leisure or recreational time, 
but rather class instruction not being conducted at the 
school. Class or school trips promote fellowship within 
the class among the pupils as well as promote social 
learning. The class or form teacher is responsible for  
planning and conducting class trips. You will be season-
ably informed during a parents’ evening about the course 
of a class trip and any costs that may accrue to you. You 
will also have the opportunity to ask questions. If you 
still have concerns, please talk to your child’s class or 
form teacher in order to find a solution. 

… wenn Sie Bedenken haben, Ihr Kind an  
einer Klassenreise / Schulfahrt teilnehmen zu 
lassen?
Eine Klassenreise/Schulfahrt ist keine Freizeit, son-
dern Unterricht, der nicht in der Schule stattfindet. Die 
Klassenreise/Schulfahrt fördert die Gemeinschaft in 
der Klasse unter den Schülerinnen und Schüler und si-
chert ein soziales Lernen. Die Klassenlehrerin oder der 
Klassenlehrer ist für die Vorbereitung und Durchführung 
zuständig. Auf einem Elternabend werden Sie über den 
Ablauf und die anfallenden Kosten rechtzeitig informiert 
und haben die Gelegenheit, Fragen zu stellen. Wenn Sie 
trotzdem Bedenken haben, sprechen Sie mit der Klas-
senlehrerin oder dem Klassenlehrer und suchen Sie ge-
meinsam nach Lösungen.

… wenn Sie der Meinung sind, dass die Themen 
der Sexualerziehung den kulturellen und  
religiösen Wertvorstellungen in Ihrer Familie 
widersprechen?
Sexualerziehung wird fächerübergreifend unterrichtet. 
Sie ist in Hamburg ein Bildungs- und Erziehungsziel der 
Schule. Daher ist es grundsätzlich nicht möglich, Kinder 
oder Jugendliche vom Unterricht zu befreien.
Eltern haben das Recht über den Unterricht und die dazu 
gehörigen Materialien zum Beispiel auf einem Eltern-
abend informiert zu werden. Für weitere Fragen wenden 
Sie sich an die Klassenlehrerin oder den Klassenlehrer 
Ihres Kindes. 

... if in your opinion sex education classes cont-
radict your family’s cultural and religious moral 
values?
Sex education is an interdisciplinary subject and in Ham-
burg a mandatory part of school curriculum. Pupils can-
not therefore be exempted from attending class. 
Parents may obtain information about the course and any 
associated materials at a parents’ evening, for instance. 
If you have any additional questions please contact your 
child’s class or form teacher.
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Was ist zu tun …

… wenn Sie Bedenken haben, weil Mädchen 
und Jungen gemeinsam am Schwimmunterricht 
teilnehmen?
Auch Schwimmen gehört zum Unterricht. Eine Befreiung 
vom Schwimmunterricht ist deswegen grundsätzlich 
nicht möglich. Fragen dazu können auf der Hotline zum 
Schulschwimmen unter der Hamburger Telefonnummer 
040. 188 89 55 gestellt werden. Sie können selbstver-
ständlich auch die Lehrerin oder den Lehrer Ihres Kindes 
ansprechen. 

What to do ...

... if you are concerned that boys and girls take 
swimming lessons together?
Learning how to swim is also part of the school 
curriculum and therefore an exclusion from swimming 
lessons is generally not possible. If you have questions 
about swimming lessons through the school, please use 
Hamburg’s telephone hotline 040. 188 89 55. You may 
also contact your child’s class or form teacher.

... if you would like to take a trip with your child 
during the school term?
It is generally not permitted to travel with your child 
outside of the school holidays in Hamburg. You are 
responsible for ensuring that your child attends school 
during the school term. If your child is absent this will be 
marked as unexcused in your child’s scholastic record. 
This can have a negative effect on your child’s school 
report – as well as later when your child is seeking 
admission to tertiary or training institutions.   

… wenn Sie mit Ihrem Kind während  
der Schulzeit verreisen möchten?
In Hamburg ist eine Reise mit Ihrem Kind außerhalb 
der Schulferien grundsätzlich nicht erlaubt. Sie müssen 
dafür sorgen, dass Ihr Kind während der Schulzeit zur 
Schule geht. Ein Wegbleiben Ihres Kindes wird als un-
entschuldigtes Fehlen gewertet. Dies kann sich negativ 
auf sein Zeugnis – und später die Ausbildungsplatzsu-
che – auswirken.

… wenn Sie bei einem Elterngespräch oder bei 
einem Elternabend einen Dolmetscher brauchen?
Es besteht die Möglichkeit, über die Klassenlehrerin 
oder den Klassenlehrer eine Dolmetscherin oder einen 
Dolmetscher zu engagieren. Die Finanzierung wird durch 
die Schule geregelt.

Weitere Information zu den Themen Klassenreisen/
Schulfahrten, Sportunterricht, Bekleidungsvorschriften, 
Gebetsräume erhalten Sie in dem Elternratgeber  
„Vielfalt in der Schule“: 
www.li.hamburg.de/bie/material

... if you require an interpreter for a parent  
consultation or parents’ evening?
You can request the services of an interpreter through 
your child’s class or form teacher. The school will handle 
the expenses of engaging an interpreter. 

You can obtain more information about class or school 
trips, physical education, dress codes and prayer rooms 
in the parent guide, “Diversity at school”:
www.li.hamburg.de/bie/material
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School holidays:

Hamburg holiday dates for the school years 2011/12 through 2013/14. 
The beginning and ending holiday dates are given. 

School year 2012/13

Autumn holidays:	 Monday, 1 Oct. 2012 to Friday, 12 Oct. 2012

Christmas holidays:	 Friday, 21 Dec. 2012 to Friday, 4 Jan. 2013 

Half-year break:	 Friday, 1 Feb. 2013

Spring holidays:	 Monday, 4 March 2013 to Friday, 15 March 2013

Whitsun holidays:	T hursday, 2 May 2013 to Friday, 10 May 2013 

Summer holidays:	T hursday, 20 June 2013 to Wednesday, 31 July 2013

School year 2013/14

Autumn holidays:	 Monday, 30 Sept. 2013 to Friday, 11 Oct. 2013

Christmas holidays:	T hursday, 19 Dec. 2013 to Friday, 3 Jan. 2014 

Half-year break:	 Friday, 31 Jan. 2014

Spring holidays:	 Monday, 3 March 2014 to Friday, 14 March 2014

Whitsun holidays:	 Monday, 28 April 2014 to Friday, 2 May 2014

Bridge day holiday:	 Friday, 30 May 2014

Summer holidays:	T hursday, 10 July 2014 to Wednesday, 20 Aug. 2014

School year 2014/15

Autumn holidays: 	 Monday,13 Oct. 2014 to Friday, 24 Oct. 2014

Christmas holidays: 	T hursday, 22 Dec. 2014 to Friday, 6 Jan. 2015

Half-year break: 	 Friday, 30 Jan. 2015

Whitsun holidays: 	 Monday, 02 March 2015 to Friday, 13 March 2015

Bridge day holiday: 	 Monday, 11 May 2015 to Friday, 15 May 2015 

Summer holidays: 	T hursday, 16 July 2015 to Wednesday, 26 Aug. 2015

Important contact information:

Schulinformationszentrum (SIZ)
Hamburger Straße 125a
22083 Hamburg
Tel  040. 428 99-22 11
schulinformationszentrum@bsb.hamburg.de
www.hamburg.de/siz

LI – Landesinstitut für Lehrerbildung und Schulentwicklung
Felix-Dahn-Str. 3
20357 Hamburg
Tel  040. 42 88 42-300
li@li.hamburg.de
www.li.hamburg.de

KWB e.V./BQM – Beratung Qualifizierung Migration
Kapstadtring 10
22297 Hamburg
Tel  040. 33 42 41-0
info@kwb.de
www.bqm-hamburg.de 

Internet addresses:
Secondary schools in Hamburg	 www.hamburg.de/anmeldeschulen 

Primary schools in Hamburg	 www.hamburg.de/grundschulen 

Education law (statutes, regulations, directives)	 www.hamburg.de/schulrecht 

Curriculum in Hamburg	 www.hamburg.de/bildungsplaene 

Hamburg’s education portal	 www.bildungsserver.hamburg.de 

Youth information centre	 www.hamburg.de/jiz

Regional offices for counselling and support 	 www.hamburg.de/rebus

Publications (Ministry for School and Vocational

Training)	 www.hamburg.de/bsb-broschueren

All about school (A – Z)	 www.hamburg.de/a-z-siz
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